
2

Herausgeber und
verantwortlich für den
Inhalt des Amtsblattes: 
Bürgermeister Joachim Kunth, 52391 Vettweiß, Gereonstr. 14, Telefon: (02424) 209-0

Für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil verantwortlich: Porschen & Bergsch
Mediendienstleistungen, 52399 Merzenich, Am Roßpfad 8, Tel. (02421) 73912, 
Fax (02421) 73011, www.porschen-bergsch.de, email: dp@porschen-bergsch.de

Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos an die Haushalte im
Gemeindegebiet verteilt. Das Amtsblatt ist im Einzelbezug beim Verlag oder
über das Rathaus zu beziehen. Auflage: 3.700 Exemplare. In unserem Hause gestal-
tete Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht.

Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt.

Der Umwelt zuliebe auf 100% chlorfreigebleichtem Papier gedruckt.

Im Internet: www.vettweiss.de

„Verwaltung 

neu strukturiert!“

16. Jahrgang
5. Februar 2016

Nr.



Amtsblatt für die Gemeinde

VETTWEISS2



Amtsblatt für die Gemeinde

VETTWEISS 3

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Wir freuen uns über jede Mitteilungen aus der Gemeinde und darüber hinaus, die wir für
Sie zusammenstellen und in unserem monatlich erscheinendem Amtsblatt veröffentlichen
können, um Sie stets auf dem Laufenden zu halten. 

Bitte schicken Sie doch Ihre gewünschten Veröffentlichungen oder Vorschläge an:

pressestelle@vettweiss.de
oder setzen Sie sich telefonisch mit der zuständigen Sachbearbeiterin in Verbindung: 

Daniela Schröder-Martinak
Gemeinde Vettweiß

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
02424/209206

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Karnevalsfreunde,
endlich ist es wieder soweit und die fünfte Jahreszeit sorgt 

auch in unserer Gemeinde wieder für jede Menge Stimmung und
Fröhlichkeit. In den meisten Ortschaften haben bereits 

Proklamationen und Sitzungen stattgefunden, die es lohnt zu 
besuchen und die den Vereinen zwar einiges abverlangen, die aber
immer wieder das Erwartete übertreffen: erstklassige Tanzdar -

bietungen, prunkvolle Tollitäten, witzige Redner und schön
geschmückte Veranstaltungsorte machen den Karneval in unserer

Gemeinde zu einer runden Sache. Und auch die noch 
kommenden Veranstaltungen versprechen das.

Seien Sie weiterhin Bestandteil einer jahrhundertealten Tradition
im Rheinland und helfen Sie mit, dieses einzig artige Brauchtum 

zu schützen.

Besuchen Sie mit den Kindern die wunderschönen Umzüge 
in den Dörfern und sammeln Sie viele "Kamelle" .

Ich wünsche Ihnen allen heitere und 
fröhliche Karnevalstage!

Ihr Bürgermeister

Joachim Kunth
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Satzung über die Festlegung 
der Herstellungsmerkmale für die Straße 

„Am Wolfsgraben“ vom 06.01.2016
Aufgrund des § 132 des Baugesetzbuches in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt
geändert durch Artikel 118 der Verordnung vom 31.08.2015
(BGBl. I S. 1474) in der derzeit geltenden Fassung; in Verbin-
dung mit § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV.NRW S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 25.06.2015 (GV.NRW S. 496) in
der derzeit geltenden Fassung und der Satzung über die Erhe-
bung von Erschließungsbeiträgen in der Gemeinde Vettweiß
vom 04.11.1987 hat der Rat der Gemeinde Vettweiß in seiner
Sitzung am 10.12.2015 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
(1) Gemäß § 8 Abs. 3 der Satzung über die Erhebung von

Erschließungsbeiträgen in der
Gemeinde Vettweiß vom 04.11.1987 ist die Erschlie-
ßungsanlage „Am Wolfsgraben“ im Bereich zwischen der
Gangolfusstraße und der Bachstraße abweichend von § 8
Abs. 1 b) ohne die Herstellung beidseitiger Gehwege,
jedoch mit der Herstellung eines einseitigen Gehweges
(abgegrenzt von der Fahrbahn durch einen abgesenkten
Bordstein), sowie eines einseitigen Mehrzweckstreifens
(abgegrenzt von der Fahrbahn durch eine 3-Stein-Rinne)
endgültig hergestellt.
Im Bereich ab Bachstraße bis zum Ende der räumlichen
Grenze des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Soller
ist die Straße „Am Wolfsgraben“ abweichend von § 8 Abs.
1 b) ohne die Herstellung beidseitiger Gehwege, jedoch
mit der Herstellung eines einseitigen Mehrzweckstreifens
(abgegrenzt von der Fahrbahn durch eine 3-Stein-Rinne)
endgültig hergestellt. 

(2) Die Befestigung des in Absatz 1 genannten Mehrzweck-
streifens sowie des Gehweges ist insgesamt in Pflaster
erfolgt, mit Ausnahme eines in Schotter ausgebauten Teil-
stückes des Mehrzweckstreifens ab Haus Nr. 24 bis zum 
Ende der räumlichen Grenze des im Zusammenhang
bebauten Ortsteils Soller.

§ 2
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft.
Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-

schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt

gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher bean-

standet oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der

Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnete worden, die den
Mangel ergibt.

Vettweiß, den 06.01.2016

(Kunth)
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Arnold Pütz & Sohn Recycling GmbH

Ihr zuverlässiger Partner,
wenn es um Entsorgungsfragen, Abbrüche und Erdarbeiten geht:
● Annahme von Bauschutt, Erdreich, Holz, Grünabfälle und Baustellenmischungen

(auch Selbstanlieferung)
● Herstellung von Recycling-Splitt in verschiedenen Kornabstufungen für Straßen- 

und Wegebau, Platzbefestigungen und Pflasterunterbau
● Containergestellung von 4 bis 36 cbm
● Abbrucharbeiten, vom Einfamilienhaus bis zur Industrieanlage
● Ausschachtungen – Verfüllarbeiten – Platzbefestigungen
● Verkauf von Mutterboden
● Verkauf von Findlingen für Teich- und Gartengestaltung
Abgabe aller Materialien auch in Kleinmengen an private Abholer.

Dies ist nur ein Ausschnitt aus unserem Leistungsspektrum; sprechen Sie uns bei Ihren individuellen Wünschen an!

Büro und Werk: Merzenicher Heide 1, 52399 Merzenich, Telefon (02421) 9378-0, Telefax 9378-26

Baustoffrecycling · Abfallverwertung · Bagger · Abbruch · Baustoffe · Container

Ab sofort vorrätig!Stammholz und Kaminholz



Amtsblatt für die Gemeinde

VETTWEISS 5

B E K A N N T M A C H U N G
für den Dränverband Vettweiß

Zu einer Ausschusssitzung des Dränverbandes Vettweiß
werden hiermit alle Vorstands- und Ausschussmitglieder

eingeladen.
Die Tagesordnung sieht folgendes zur Beratung vor:
1. Abnahme der Jahresrechnung für das Rechnungsjahr 2015
2. Beratung und Genehmigung des Haushaltsplanes für das

Haushaltsjahr 2016
3. Wahl von 2 Kassenprüfern für den Zeitraum der Jahres-

rechnung 2016
4. Ergebnis Schau der Dränanlagen
5. Verschiedenes
Die Versammlung findet statt am 

Dienstag, den 23. Februar 2016 – 10.00 Uhr –
im Sitzungsraum des Rathauses der Gemeinde Vettweiß 
(1. OG, Zimmer Nr. 101).

Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die
Hälfte der Ausschussmitglieder anwesend ist. Falls die
Ausschussmitglieder nicht in der erforderlichen Mehrheit
erscheinen, wird hiermit zu einer zweiten Versammlung am
gleichen Tage und im gleichen Tagungsraum für 10.10 Uhr
eingeladen. Diese Versammlung wird gemäß § 7 Abs. 4 der
Verbandssatzung ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschie-
nenen Ausschussmitglieder beschlussfähig sein.
Vettweiß, den 13.01.2016

Der Verbandsvorsteher

Franz Erasmi

Bekanntmachung
Der Vorstand des Dränverbandes Soller 

lädt zur Mitgliederversammlung ein.
Diese findet am 4. März 2016 um 20 Uhr in der Gaststätte
Hamacher, Gangolfusstrasse 49, 52391 Vettweiss statt. 
Tagesordnungspunkte:
1)  Vorstellung des Haushaltsplanes 2016
2)  Wahl von Kassenprüfern
3)  Bericht der Schaubeauftragten
4)  Verschiedenes
Es besteht Beschlussfähigkeit ohne Rücksicht  auf die Anzahl
der erscheinenden Mitglieder (§ 14 der Satzung).
Soller den 26.01.2016

Vorstandsvorsitzender 

F. Rochels

Bekanntmachung
Aufgrund des § 18 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom
01.10.1979 (GV NRW, S. 621), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 03.02.2015 (GV. NRW. S. 204) in Verbindung
mit § 4 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (EigVO) in der Fassung vom 16.11.2004 (GV.
NRW S. 644, ber. 2005 S. 15), zuletzt geändert durch Artikel
1 der Verordnung vom 13.08.2012 (GV. NRW. S. 296) und
§ 4 der Betriebssatzung des Wasserleitungszweckverbandes 
der Neffeltalgemeinden vom 19.12.2001, zuletzt geändert
durch die 3. Satzung zur Änderung der Betriebssatzung des
Wasserleitungszweckverbandes der Neffeltalgemeinden von
13.10.2011, hat die Verbandsversammlung des Wasserlei-
tungszweckverbandes der Neffeltalgemeinden am 21.12.2015
folgenden Wirtschaftsplan beschlossen:

§ 1
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2016 wird wie
folgt festgesetzt:
Im Erfolgsplan auf
Erträge 3.611.310 EUR
Aufwendungen 3.611.310 EUR
Im Vermögensplan auf
Einnahmen 2.579.600 EUR
Ausgaben 2.579.600 EUR

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finan-
zierung von Ausgaben des Vermögensplanes erforderlich ist,
wird festgesetzt auf 1.359.600 EUR.

§ 3
Im Vermögensplan sind die Ausgabenansätze gegenseitig
deckungsfähig. Die Ansätze sind bis zur Abrechnung der
einzelnen Maßnahmen übertragbar.

§ 4
Verpflichtungsermächtigungen werden auf 200.000 EUR
festgesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden
dürfen, wird festgesetzt auf 500.000 EUR.

Bekanntmachungsanordnung
Der vorstehende Wirtschaftsplan für das Jahr 2016 wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht. Der Wirtschaftsplan wurde
am 04.01.2016 der Aufsichtsbehörde angezeigt.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfah-



Amtsblatt für die Gemeinde

VETTWEISS6

Vettweiß • online

Die Gemeinde Vettweiß im Internet

Wollen Sie mehr Informationen über die Gemeinde Vettweiß erfahren,
dann schauen Sie ins Internet. Unter www.vettweiss.de finden Sie alles
Wissenswerte über Ihre Gemeinde und mehr.

www.vettweiss.dewww.vettweiss.de

rens oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein Westfalen in Verbindung mit dem Gesetz
über kommunale Gemeinschaftsarbeit gegen diese Satzung
oder sonstige ortsrechtliche Bestimmungen beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden
können, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung ist
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Verbandsvorsteher hat den Satzungsbeschluss vorher
beanstandet oder

d) der Form oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem
Verband vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Vettweiß, den 21.01.2016

Der Vorsitzende der Verbandsversammlung
Konrad Becker

Nächstes Erscheinungsdatum
Die nächste Ausgabe des Vettweißer Amtsblattes erscheint

am Freitag, 4. März 2016. Der Redaktionsschluss 
für diese Ausgabe ist Mittwoch, 24. Februar 2016.
Wir bitten Sie, die Beiträge pc-/schreibmaschinen -

geschrieben vorzulegen. Bevorzugt werden jedoch Dateien, 
die in der Form eines Datenträgers, als auch per E-mail
eingesandt werden. Diese Form der Abgabe erleichtert 

dem weiterverarbeitenden Unternehmen die Arbeit enorm.
Gemeindeverwaltung Vettweiß – Amtsblatt – 

Gereonstraße 14 · 52391 Vettweiß
Tel.: 0 24 24/209-202 oder -203 · Fax: 0 24 24/20 92 34

E-Mail: pressestelle@vettweiss.de
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
die Gemeindeverwaltung Vettweiß hat zum 1. Januar 2016 ihre bisherige in Fachbereiche 
aufgegliederte Struktur zu einer Struktur, mit Dezernaten und Stabsstellen umgestellt.

Alle Zuständigkeitsbereiche können Sie dem folgenden Aufgabengliederungsplan 
entnehmen.
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Mitteilungen der Verwaltung
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Der folgenden Liste können Sie die Rufnummern sowie die Durchwahlen der 

Mitarbeiter im Vettweißer Rathaus entnehmen!

Wir bitten Sie die jeweiligen Durchwahlen je nach Anliegen zu beachten!
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Gemeindeverwaltung und Flüchtlings-
hilfe arbeiten eng zusammen

Erneut haben sich Mitarbeiter der Verwaltung, Bürgermeister
Joachim Kunth und Monika Lövenich von der Vettweißer
Flüchtlingshilfe zusammengesetzt, um über die derzeitige
Flüchtlingssituation in der Gemeinde und die Bewältigung
der Aufgaben zu sprechen. Unter anderem ging es darum, wie
die Verteilung der Sachspenden am besten umgesetzt werden
kann und wie die Aufgaben rund um die Flüchtlingsarbeit
besser definiert und vergeben werden können. „Es ist wichtig,
die Flüchtlinge in die Spur zu bringen, und auch darin zu
halten. Das kann nur funktionieren, wenn wir ihnen immer
wieder zeigen, woran sie sind, was zu tun ist und wie sie sich
hier verhalten sollten, um voran zu kommen. Die Flüchtlinge
freuen sich über Aufgaben und Anerkennung und sind darauf
angewiesen“, betonte Monika Lövenich. Dazu seien aber jede
Menge ehrenamtliche Mitarbeiter, die sich in der Flüchtlings-
hilfe engagieren nötig. Weiterhin kooperieren Gemeindever-
waltung und Flüchtlingshilfe stark. Als Bindeglied fungiert
insbesondere der Sozialpädagoge und Jugendbeauftragte der
Gemeinde Vettweiß, Harald Krug. Er ist auch der richtige
Ansprechpartner für weitere Ehrenamtliche, die sich gerne
jederzeit unter 02424/209-122 oder per Email an
hkrug@vettweiss.de melden können. Außerdem würden sich
laut Flüchtlingshilfe viele Flüchtlinge über eine Praktikums-
stelle, eine Lehrstelle oder einen Nebenjob freuen. „Je mehr
Aufgaben die Flüchtlinge bekommen, desto besser können sie
sich in unsere Gemeinde integrieren“, ist Bürgermeister
Joachim Kunth überzeugt. Weitere Informationen erteilt
Harald Krug oder die Flüchtlingshilfe unter
zehnthof@gmx.de. 

Vettweiß ist dabei! 
Bei „WDR2 Für eine Stadt“

Jetzt braucht die Gemeinde nur noch Ihre Unterstützung.  

Und wenn wir gewinnen – profitieren alle Bürgerinnen und
Bürger davon: 
Zu gewinnen gibt es nämlich ein großes Sommer Open Air. 
Am 10. September könnte dann der WDR nach Vettweiß
kommen und jede Menge Stars und Prominente mit dabei
haben, die hier auftreten werden. Ein Tag mit Live-Sendun-
gen und vielen weiteren Veranstaltungen – und das Beste ist:
Überall ist der Eintritt frei! 
Allerdings wird es nicht leicht sein. Schließlich wollen noch
andere Kommunen gewinnen. Jeder muss ein bisschen
mithelfen. Hier der Ablauf der Abstimmung:
Ab dem 15.02. – WDR2 hören! Vom 15.02. – 26.02.2016
finden Blitzqualifikationen statt. Hier treten zwei
Kommunen in einer Internetabstimmung gegeneinander

an. Abstimmen kann man über wdr2.de und über die
WDR2-App. Wer die meisten Stimmen erhalten hat,
kommt in den Lostopf zur Finalrunde. 

Das wäre der erste Schritt. 
Aus dem Lostopf der Finalrunde wird dann vom 29.02.-
04.03.2016 jeweils eine Kommune gezogen. Insgesamt gibt es
fünf Finalisten, die in der Endrunde zwischen dem 07.03.
und 11.03.2016 in Spielrunden gegeneinander antreten.
Sollte die Gemeinde Vettweiß unter die letzten fünf Finalisten
kommen, kommt der WDR Track an einem Nachmittag im
o.g. Zeitraum. Dann entscheiden verschiedene Kriterien, ob
die Gemeinde in den Genuss des Sommer Open Air kommt.
Jetzt können wir zeigen, wie stark wir Vettweißer sind. Also
stimmen Sie doch einfach ab dem 15.02. mit ab! Die
Kommune hat zwei Tage Vorlaufzeit. Über die genauen
Abstimmungstermine wird die Gemeinde natürlich berichten.
Die Hinweise auf Facebook dürfen dann auch gerne geteilt
werden. 
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Auszug aus der Niederschrift 
über die 11. Sitzung des Rates der Gemeinde Vettweiß

am 23.12.2015

Punkt 2. Gebührenkalkulation Friedhofswesen und Leichen -
hallen für das Jahr 2016

Ratsmitglied Ruskowski resümiert, dass nun der Entwurf der
Verwaltung und der Vorschlag der CDU-Fraktion vorliegen.
Die in diesen Vorschlag eingebrachten Veränderungen
entsprechen nicht den Beratungsergebnissen des Arbeits -
kreises Friedhof. Die Grabart Urnenhochbeet war nicht vorge-
sehen und lässt die Kosten zudem steigen. Der bereits länger
bestehende Vorschlag der SPD-Fraktion, Urnenstehlen anzu-
bieten wurde von ihm gerechnet. Diese Grabstelle könnte 700 €
günstiger angeboten werden als das Urnenhochbeet. Er bittet
darum, den Beschlussvorschlag der Verwaltung zuzüglich der
Aufnahme der Urnenstehlen erneut zu diskutieren. 
Ratsmitglied Dr. Wollseifen entgegnet, dass das Urnenhoch-
beet eine günstige Variante ist, weil Herstellungskosten über
50 Jahre abgeschrieben werden können. Letztendlich ist eine
größere Konzeption ins Auge gefasst, die erste günstige 
Variante ist dabei das Hochbeet. Freiwerdende Flächen in
Vettweiß sollen dadurch sinnvolle Nutzung erfahren. Die
große Konzeption unter Einbeziehung des Themengrabfeldes
soll erst in zwei Jahren realisiert werden. Bis dahin sind
Nutzungsentwicklungen abschätzbar. Die vielen offenen
Fragen zwingen zu einem Stufenplan. 
Ratsmitglied Ruskowski bittet, seinen Vorschlag, Urnenstehlen
einzubeziehen, als dritten Beschlussvorschlag einzuflechten. 
Bürgermeister Kunth macht den Vorschlag, die Entscheidung
zu verschieben, damit die dritte Variante in einer Kalkulation
gerechnet werden kann.
Ratsmitglied Franzen beantragt, über den CDU-Vorschlag
abzustimmen.
Beschluss:
Mit 14 Stimmen bei 9 Gegenstimmen und einer Enthaltung
beschließt der Rat der Gemeinde Vettweiß die von der CDU-
Fraktion vorgelegte Kalkulation.
Punkt 3.8. Änderung der Friedhofsgebührensatzung der

Gemeinde Vettweiß für das Friedhofs- und
Bestattungswesen vom 14.11.2007

Der Rat beschließt mit 15 gegen acht Stimmen bei einer Ent -
haltung die 8. Änderung der Gebührensatzung der Gemeinde 
Vettweiß für das Friedhofs- und Bestattungswesen. Die unter
Punkt I/2 beschlossene Kalkulation ist berücksichtigt. 
Punkt 4. Neufassung der Satzung über das Friedhofs- und

Bestattungswesen der Gemeinde Vettweiß
Ratsmitglied Franzen stellt klar, dass die eben im Beschluss
enthaltene Variante „Urnenhochbeet“ in einer in der ersten
Sitzungsrunde des nächsten Jahres zu beschließende Ände-
rungssatzung noch einzuarbeiten ist

Beschluss:
Der Rat beschließt mit 14 gegen sechs Stimmen bei vier
Enthaltungen die Neufassung der Satzung über das Friedhofs-
und Bestattungswesen. 
Punkt 5. Einwohnerfragestunde
Einwohnerfragen liegen nicht vor.
Punkt 6. Anfragen und Mitteilungen
a) Bürgermeister Kunth übermittelt den Dank von Vereinen

für die gewährten Zuschüsse. 
b) Auf die Frage von Ratsmitglied Ruskowski, warum die zum

Ehrenamtsfest geladenen Feuerwehrleute keine Uniform
tragen durften, antwortet Verwaltungsmitarbeiter Müller,
dass dies mit der Feuerwehrleitung abgesprochen war, es
sich aber nur um einen Vorschlag handelte. Die Geladenen
sollten die Veranstaltung als Privatleute genießen.

Punkt 7. Bestellung einer Schulleiterin für die Regenbogen -
schule Vettweiß-Kelz

Der Rat der Gemeinde Vettweiß stimmt der Bestellung von
Frau Alice Undorf als Schulleiterin der Regenbogenschule
Vettweiß-Kelz einstimmig bei zwei Enthaltungen zu.

2,3 Millionen Euro für gute Projektideen
Zülpicher Börde richtet Regionalmanagement ein

Als eine der ersten neuen LEADER-Regionen in Nordrhein-
Westfalen nimmt die aus den Kommunen Nörvenich, Vett-
weiß, Weilerswist, Zülpich und den südlichen Stadtteilen von
Erftstadt bestehende Region "Zülpicher Börde" nun mit einer
Geschäftsstelle die praktische Arbeit auf. Nach dem Erfolg im
LEADER-Wettbewerb des Landes Nordrhein-Westfalen stehen
bis 2022 2,3 Millionen Euro Fördermittel für Kooperations-
projekte im ländlichen Raum zur Verfügung. Kommunen,
Unternehmen, Vereine und bürgerschaftliche Initiativen
werden bei der Projektentwicklung von einem Regional -
management unterstützt.
Der Vorsitzende der LEADER-Region, Zülpichs ehemaliger
Bürgermeister Albert Bergmann, stellte gemeinsam mit seiner
Stellvertreterin Carla Neiße-Hommelsheim aus Erftstadt das
neue Team der LEADER-Geschäftsstelle in Zülpich vor.
Verantwortlich für Geschäftsführung und Regionalmanage-
ment ist Alexander Sobotta. Sobotta hat Geographie und
Regionalmanagement studiert und langjährige Berufser -
fahrung im kommunalen Bereich sowie bei einer Planungs -
gesellschaft gesammelt. In den letzten sieben Jahren war er
Regionalmanager der LEADER-Region “Eifel”. Mit dem
Wechsel in die "Zülpicher Börde" verlegt der Erftstädter nun
seinen Arbeitsplatz in seine Heimatregion.
Als Co-Regionalmanager übernimmt Dominik Hosters
Verwaltungs- und Beratungsaufgaben in der Geschäftsstelle.
Der Diplom-Geograph stammt aus dem Sauerland und hatte
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Dienstag 22. März: 2. Tagesetappe: 65 Km 
Start nach dem Frühstück. Heute fahren wir von Aachen über
Vaals und Maastricht nach Genk in Belgien. Diese Etappe
geht leicht abwärts. Dort übernachten wir in der Jugend -
herberge. Anschrift: Boekrakelaan 30, 3600 Genk
Mittwoch 23.März: 3. Tagesetappe: 65 Km 
Start nach dem Frühstück. Wir fahren von Genk vorbei am
Park Hoge Kempen (Holland) nach Waldfeucht und über-
queren dort wieder die Grenze zurück nach Deutschland. In
Hückelhoven übernachten wir im evangelischen Gemeinde-
zentrum.
Anschrift: 41836 Hückelhoven, Haagstraße 10.
Donnerstag 24. März: 4. Tagesetappe: 45 Km 
Start nach dem Frühstück. Heute geht es Richtung Linnich,
Jülich, Niederzier und Düren wieder zurück nach Kreuzau.
Dort werden wir um ca. 17.00 h wieder am Jugendraum
ankommen.
Genaue Ankunftszeiten können über die o. a. Nummern
erfragt werden.

Bitte beachten Sie auch die nachfolgenden Informationen!

Überweisung: 95,- €

Postbank Köln, Kontoinhaber: Elisabeth Palm   
DE 89 3701 0050 0164 145506           
Verwendungszweck: 
Radtour 2016 und Name des Teilnehmers

Bei Absagen bis 14 Tage vorher wird die Hälfte zurücker-
stattet. 
Abmeldungen zu einem späteren Zeitpunkt können nicht
mehr berücksichtigt werden. 
Nachfragen unter 0176/10181088

Radtour 
in den Osterferien 2016

vom 21. bis 24. März 2016

für Kinder und Jugendliche: Kreuzau - Aachen - Genk -
Hückelhoven - Kreuzau
Kosten: 95,- € für 4 Tage und 3 Übernachtungen
Gesamtlänge der Tour: (ca. 220 Km)
Anmeldungen bei
Harald Krug (Gemeinde Vettweiß)  0175/2601068 
Lisa Palm (Gemeinde Kreuzau) 0176/10181088
Dominik Esser (Stadt Heimbach) 0160/97227111

Montag 21. März: 1. Tagesetappe: 45 Km 
Start 9.30 Uhr in Kreuzau am Jugendraum am Schwimmbad
monte mare. Unsere 1. Tagesetappe führt uns von Kreuzau
über Gürzenich, Langerwehe, Breinig nach Aachen. Dort
übernachten wir im Jugendhotel A und O. Anschrift: Hack-
länderstraße 5, 52064 Aachen

seinen bisherigen beruflichen Schwerpunkt in touristischen
Projekten.

LEADER ist ein Förderschwerpunkt der Europäischen Union
für den ländlichen Raum. LEADER steht dabei für "Liaison
entre actions de développement de l´économie rurale" =
"Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der länd-
lichen Wirtschaft". 28 LEADER-Regionen wurden im Jahr
2015 im Wettbewerbsverfahren in Nordrhein-Westfalen
ausgewählt. Alle Regionen verfügen über ein Budget, über
dessen Verwendung eine so genannte Lokale Aktionsgruppe
(LAG) aus öffentlichen und privaten Partnern entscheidet.
Alle Unternehmen, Einrichtungen und Bürger sind zur
Mitarbeit im Verein LAG Zülpicher Börde e. V. eingeladen.
Zur besonderen Qualität der LEADER-Region Zülpicher
Börde gehört, dass sie kreisübergreifend Teile der Kreise
Euskirchen und Düren sowie des Rhein-Erft-Kreises
einschließt. Grundlage des LEADER-Prozesses ist eine Lokale
Entwicklungsstrategie, in der die Handlungsschwerpunkte
festgelegt sind. Als Beispiele nannte Regionalmanager Alexan-
der Sobotta Mobilität, Nahversorgung, Integration, Jugend
und regionale Wertschöpfungsketten. Gute Förderaussichten
haben Projekte, die einen Mehrwert für die gesamte Region
haben, Handlungsfelder miteinander verbinden und in
Zusammenarbeit von öffentlichen und privaten Partnern
entwickelt werden.
Für Fragen zur Förderung und zur Mitarbeit in der Lokalen
Aktionsgruppe sowie zur Unterstützung bei der Projektent-
wicklung steht das Regionalmanagement in der Geschäfts-
stelle im Zülpicher Rathaus zur Verfügung. Kontakt und
Information unter www.zuelpicherboerde.de.

Anmeldung:

Nur schriftliche Anmeldungen in Verbindung mit 
der geleisteten Zahlung von 95,- € sind verbindlich! 
Die Anmeldung wird erst wirksam, wenn das Geld einge-
gangen ist. 
Denken Sie bitte an den rechtzeitigen Fahrradcheck!
Hiermit melde ich mein Kind zur Radtour vom 21. bis
24. März 2016 in den Osterferien an:

Vorname:

Name:

Geburtsdatum:

PLZ und Ort:

Straße:

Telefonnummer:

Handy Nr. des TN:

Handy Nr. eines EZB:

e-mail eines EZB:

Besonderheiten (z. B.Medikamente):

Ich bin damit einverstanden, dass Foto´s während der Tour
gemacht werden und diese von der Mobilen Jugendarbeit
verwendet werden dürfen.

Datum und Unterschrift des EZB:
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Der Gemeindebus fährt unermüdlich 

Damit die Flüchtlinge zum Vettweißer Tisch, zur Kleiderkiste
aber auch zum Arzt oder gar zum Einkauf kommen, ist es
dringend notwendig, dass ehrenamtliche Fahrer sich bereit
erklären, den Fahrdienst zu übernehmen. In den meisten
Fällen steht unter anderem der Kleinbus der Gemeinde zur
Verfügung. Neben einigen freiwilligen Fahrern übernimmt
auch Bürgermeister Joachim Kunth hin und wieder gerne
einen Fahrdienst. Wer sich engagieren oder Informationen
haben möchte, kann sich gerne bei der Gemeindeverwaltung
unter 02424 / 209-0 melden. 

Goldene Hochzeit
Am 04. Februar 2016 feiern die Eheleute Peter u. Marianne
Heimbach geb. Gerling, An den Wiesen 11, Vettweiß-Froitz-
heim das Fest der "Goldenen Hochzeit“.
Rat und Verwaltung der Gemeinde Vettweiß gratulieren ganz
herzlich.

Joachim Kunth 
(Bürgermeister)

Kartierungen des 
Geologischen Dienstes NRW

Der Geologische Dienst NRW in Krefeld, ein Landesbetrieb,
wird im Sinne des Lagerstättengesetzes vom 4. Dezember
1934 (RGBl. S. 1223) in der Fassung vom 10. November
2001 (BGBl. S. 2992) Arbeiten für die bodenkundliche
Landesaufnahme durchführen.

Zeitraum März – November 2016
Kreis Düren
Stadt/Gemeinde Vettweiß

Die damit Beauftragten müssen zur Erledigung ihrer Unter-
suchungen fremde Grundstücke betreten. Die dazu entspre-
chenden Regelungen finden sich im Landesbodenschutzgesetz
vom 9. Mai 2000 (LBodSchG § 3 und § 14), im Landes-
forstgesetz vom 24. April 1980 (LFoG § 60 in der Fassung
vom 9. Mai 2000) und im Landschaftsgesetz vom 21. Juli
2000 (LG § 10).
Diese regionalen Untersuchungen dienen einer allgemeinen
Bestandsaufnahme des Bodens und des Untergrundes.*) Die
Ergebnisse der Aufnahme werden in amtlichen Karten veröf-
fentlicht. Sie sind wichtige Unterlagen für viele Aufgaben, z. B.
in der Land- und Forstwirtschaft (Bodennutzung, Bodenverbes-
serung, Erosionsschutz, Holzartenwahl), im Bauwesen, bei der
Planung und Landespflege (Landesplanung, Bauleitplanung,
Naturschutz), im Landeskulturbau und in der Wasserwirtschaft
(ent- und bewässerungsbedürftige Flächen) sowie für die wissen-
schaftliche Forschung und den naturkundlichen Unterricht.
Im Rahmen der Kartierungen sind kleine Handbohrungen
notwendig, stellenweise auch Aufgrabungen zur Entnahme
von Bodenproben. Auf Grund der vorbezeichneten Gesetze
haben Grundstückseigentümer den vom Geologischen Dienst
NRW beauftragten Personen das Betreten ihrer Grundstücke,
mit Ausnahme von Wohngebäuden, sowie die Vornahme der
genannten Außenarbeiten jederzeit zu gestatten. Etwaige
durch die Inanspruchnahme entstehende Schäden werden
nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen ersetzt. Die
durch Dienstausweise mit Lichtbild sich ausweisenden Be -
auftragten des Geologischen Dienstes NRW werden auf die
landwirtschaftlichen Belange und die derzeitige Nutzung der
Grundstücke weitgehend Rücksicht nehmen.
Es wird gebeten, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Geologischen Dienstes NRW bei ihren Aufgaben zu unter-
stützen.
*) Richtlinien über die Durchführung land- und forstwirtschaftlicher Stand-

ortuntersuchungen und deren Anwendung in Umweltschutz, Raumord-
nung, Land- und Forstwirtschaft (Gem. RdErl. d. Ministeriums für
Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft – IIIB-335-8583 – u. d.
Ministeriums für Wirtschaft und Mittelstand, Technologie und Verkehr –
313-66-75 – v. 5.9.1997).

Vettweiß • online

Die Gemeinde Vettweiß im Internet

Wollen Sie mehr Informationen über die Gemeinde Vettweiß erfahren,
dann schauen Sie ins Internet. Unter www.vettweiss.de finden Sie alles
Wissenswerte über Ihre Gemeinde und mehr.

www.vettweiss.dewww.vettweiss.de
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Neubaugebiet „An der Streuobstwiese“ 
nimmt Gestalt an

Das Neubaugebiet „An der Streuobstwiese“ in Vettweiß
nimmt bald Gestalt an. Es handelt sich um ein Baugebiet mit
45 Baugrundstücken. Hiervon sind noch zehn Grundstücke
frei und fünf reserviert. Demnach sind bereits 30 Grundstücke
veräußert. Die ersten Bauanträge sind gestellt und genehmigt
und in Kürze ist mit den ersten privaten Bautätigkeiten zu
rechnen. Kanal und Baustraße sind hergestellt. Momentan
wird noch am Regenrückhaltebecken gearbeitet. Diese Arbeiten
sind aber in Kürze ebenfalls abgeschlossen. „Ich freue mich,
dass Vettweiß weiter wächst und auf die neuen Bürgerinnen
und Bürger, die ich bald in unserer Gemeinde begrüßen darf“,
betont Bürgermeister Joachim Kunth. Weitere Infos erteilt
Die Firma F&S unter: 02251/1482-0

Sprechstunde 
des Bürgermeisters

Bürgermeister Joachim Kunth
bietet jeden Donnerstag in der
Zeit von 16.30 Uhr bis 17.30
Uhr eine Sprechstunde an.
Kommen Sie einfach unange-
meldet vorbei und suchen das
Gespräch. Termine können aber
auch zu jeder anderen Zeit
vereinbart werden. Melden 
ie sich dann einfach während
der Öffnungszeiten unter der
Rufnummer 02424 209203.

Konzert für Flüchtlinge mit Flüchtlingen
Nach einem schönen und erfolgreichen Konzert im Herbst
2015 in Nideggen, findet nun eine Neuauflage in der Vett-
weißer Schulaula statt. Wiederum hat sich eine große Zahl
von Akteuren zusammengefunden, um Ihnen ein paar unbe-
schwerte Stunden zu ermöglichen und die bei uns lebenden
Flüchtlinge willkommen zu heißen. Das Konzert wird veran-
staltet von dem Verein LPR e. V. „Love Peace & Rock‘n Roll“
aus Nideggen und unterstützt von der Gemeinde Vettweiß.

www.porschen-bergsch.de

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 
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Mitteilungen der Schulen

Kirchliche NachrichtenKirchliche Nachrichten

Ehrenamtler aktivieren sich
Nach einer langen Zeit vergeblicher Suche freue ich mich nun sehr,
für den Schlüsseldienst an der Marienkapelle in Froitzheim erste
Mitstreiter gefunden zu haben.Im monatlichen Wechsel überneh-
men die Damen Juliane Kertz und Gabriele Salentin sowie das
Ehepaar Maria und Hans Linnartz und Herr Uwe Valder diesen
Schlüsseldienst an allen Sonn- und kirchlichen Feiertagen.Putzen
der Kapelle und die Pflege der Altardecken übernimmt weiterhin
Frau Krystyna Spychala. Die Pflege des Kapellen- und des Bild -
stöckeumfeldes - wo kein Maschinengrasschnitt möglich ist - liegt in
den Händen von Herrn Uwe Valder. Allen Damen und Herren bin
ich sehr dankbar für die Übernahme dieser ehrenamtlichen Tätig-
keiten. Ihr Engagement ist der erste Schritt für eine Erhaltung dieses
mehr als 300 Jahren bestehenden Kulturdenkmals, das es gilt, der
Nachwelt zu erhalten. Hierzu bedarf es allerdings noch einiger
Ehrenamtler, die sich um die Instandhaltung der Kapelle bemühen.
Hierzu zählen insbesondere die Ausbesserungs- und Anstreicharbei-
ten (innen und außen), die spätestens nach jeweils zwei Jahren oder
nach Bedarf durchgeführt werden müssen, um die Kapelle in dem
bisherigen guten Zustand zu erhalten. Wer sich hierzu bereitfindet,
meldet sich bitte  bei mir. Allen, die sich für die Marienkapelle und
die Bildstöcke engagieren / engagieren wollen, danke ich mit einem
herzlichen Vergelt's Gott und dem sicheren Wissen, dass sie alle in
der Mutter Gottes stets eine Fürsprecherin haben.
Theo.-Josef Salentin-Metz
Tel.: 02421 69 44 4 03   
Mail.: T.J.Salentin@gogglemail.com   
Fax.: 02421 69 44 4 02

Sternsingeraktion 2016 in der Pfarre 
St. Marien, Vettweiß

An der diesjährigen Sternsingeraktion, die unter den beiden Leit-
wörtern „Segen bringen, Segen sein!“ sowie „Respekt für dich, für
mich für andere – in Bolivien und weltweit“ stand,  haben sich in
den Gemeinden der Pfarre St. Marien wieder über 150 Kinder und
einige Jugendliche – darunter die diesjährigen Kommunionkinder
sowie viele Messdiener und Messdienerinnen – beteiligt.  
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Nightfever-Gebetsabend 
am Samstag, 20. Februar, in Sievernich

Im Anschluss an die Hl. Messe um 17.00 Uhr findet am Samstag,
20. Februar, in der Kirche in Sievernich der nächste Nightfever-
Gebetsabend im Kerzenschein vor dem ausgesetzten Allerheiligsten
mit Gebet, Gesang und meditativer Musik statt. 
Es besteht die Möglichkeit, vor dem Altar persönliche Fürbitten
abzulegen sowie zu beichten. Der Gebetsabend schließt um ca.
19.15 Uhr mit dem sakramentalen Segen. Jeder kann während des
Gebetsabends kommen und so lange bleiben, wie er möchte. für den
Vorbereitungskreis: Willi Offermann 
Einkehrtag der Heilig-Geist-Gemeinschaft am 03.03.2016 in Steyl
„Barmherzigkeit erfahren – Barmherzigkeit leben“ Unter diesem
Leitgedanken findet der diesjährige Besinnungstag in Steyl statt. Alle
Mitglieder der Heilig-Geist-Gemeinschaft sowie alle interessierten
Christen sind zur Mitfahrt herzlich eingeladen. Der Buspreis von 13
Euro pro Person ist bei der Anmeldung zu entrichten. Die Kosten
für den Tag bei den Schwestern werden vor Ort bezahlt (22 Euro).
Anmeldeschluss ist der 19.02.2016.
Anmeldungen bei Anni Schmitz 02424/944419 oder bei Gabriele
Salentin 02424/1611

Die Sternsinger haben zu Beginn des neuen Jahres den Segen Gottes
in die Häuser und Wohnungen gebracht, viele Male den traditionel-
len Sternsingersegen „20 + C – M – B + 16“ angeschrieben und
dabei den Betrag von 14.000 Euro für notleidende Kinder in fernen
Ländern gesammelt.
Zum Abschluss der Sternsingeraktionen haben wir in diesem Jahr
zwei von den Sternsingern mitgestaltete und von Pfarrer Kraus 
zelebrierte Familienmessen in Disternich und Vettweiß gefeiert. 
Allen Sternsingern und allen, die zum Gelingen der Sternsinger -
aktion beigetragen haben, sowie allen Spendern sagen wir ein herz -
liches „Vergelts Gott“.

Sternsinger 2016 Ginnick.

Sternsinger 2016 Gladbach.

Sternsinger 2016 Vettweiß.

BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR
• www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16

Sternsingeraktion 2016 in Gladbach
Am vergangenen Samstag, den 02. Januar 2016 fand die

Aussendung der Sternsinger ab 12 Uhr hier in der 
Gladbacher Kirche St. Petrus statt. 

22 Sternsinger zogen mit ihren Gruppenleitern durch das Dorf und
haben am Ende der Sammelaktion eine stolze summe gesammelt! 
Im Anschluss trafen sich alle noch gemeinsam im Pfarrheim zu
Kakao und Kuchen.
Als Dankeschön an die Spender und an alle, die an der Aktion
mitgewirkt und teilgenommen haben.



Amtsblatt für die Gemeinde

VETTWEISS 17

Ev. Christus-Kirchengemeinde Zülpich
Presbyteriumswahl 
Unter dem Motto „aufkreuzen“  steht die dies-
jährige Presbyteriumswahl. Sie findet am Sonntag,
den 14. Februar von 11 -17 Uhr im Gemeinde-
zentrum, Frankengraben 41, Zülpich statt. An
diesem Tag können Sie durch Ihre Wahl und Ihre
Kandidatenentscheidung die Leitung unserer
Kirche wählen. 

07.02. Gottesdienst mit Abendmahl, 10 Uhr
14.02. Gottesdienst mit Konfirmanden-Taufe, 10 Uhr

Presbyteriumswahl, von 11 bis 17 Uhr ist das Wahllokal in
unserer Kirche geöffnet
Abendgebet mit Liedern aus Taizé, 19.30 Uhr

21.02. Gottesdienst, 10 Uhr und Kindergottesdienst, 11.30 Uhr
28.02. Gottesdienst, 10 Uhr
06.03. Gottesdienst mit Abendmahl, 10 Uhr
13.03. Gottesdienst, 10 Uhr

Abendgebet mit Liedern aus Taizé, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: montags 14.30-16.30 Uhr
Kinderchor: donnerstags 15.30-16.30 Uhr
Kirchenchor: donnerstags 19.30-21.30 Uhr
Bläserchor: mittwochs 20.00-21.30 Uhr
CVJM: Gruppen für Kinder und Jugendliche 

Tel. 02252/2771
Geänderte Öffnungszeiten
Ev. Öffentl. Bücherei, Frankengraben 41, Tel.: 02252/4099
Di. 14.30-16.30 Uhr und Do. 15.30-19 Uhr und jeden ersten Fr.
von 10-11 Uhr, sonntags nach dem Gottesdienst (ca. 11.00 Uhr)
In den Ferien nur donnerstags und sonntags!

Frauenfrühstück – Kuba – Weltgebetstag 2016 
Wir laden zum Frauentreff mit Frühstück am 27.2.2016 um 9 Uhr
in das Gemeindezentrum ein.
Die Referentin Frau Barbara Peiffer will uns an diesem Vormittag in
die Geschichte und das Leben in dem Karibikstaat einführen und
uns so schon ein bisschen auf den kommenden Weltgebetstag
einstimmen.   

Einkehrtag der Missionarisch Heilig Geist
Gemeinschaft am 03.03-2016 in Steyl

„Barmherzigkeit erfahren – Barmherzigkeit leben“ unter diesem
Leitgedanken findet der diesjährige Besinnungstag in Steyl statt.
Alle Mitglieder der MHGG sowie alle interessierten Christen sind
zur Mitfahrt herzlich eingeladen.
Der Buspreis von 13 Euro pro Person ist bei der Anmeldung zu
entrichten.
Die Kosten für den Tag bei den Schwestern werden vor Ort bezahlt
(22 Euro )
Anmeldeschluß ist der 19.02.2016.
Anmeldungen bei Anni Schmitz 02424/944419
oder bei Gabriele Salentin 02424/1611.

Des Harfners Winterreise
Das Duo mit Bariton Sebastian Seitz und der Harfenistin Christina
Buchsbaum lädt ein zu einer stimmungsvollen musikalischen
Winterreise rund um Franz Schuberts legendären Liederzyklus.
Begleiten Sie die beiden jungen Musiker und lassen Sie sich verzau-
bern von der Symbiose aus Harfe und Stimme.

Datum: 28. Februar 2016, 17 Uhr
Ort: Ev. Christuskirche Zülpich

Einladung zum ökumenischen Weltgebetstag am 4. März 2016 
in St. Peter in Zülpich um 15 Uhr.

Der Weltgebetstag steht unter dem Motto: Nehmt Kinder auf und
ihr nehmt mich auf. Kuba ist im Jahr 2016 das Schwerpunktland des
Weltgebetstags. Die größte und bevölkerungsreichste Karibikinsel
steht im Mittelpunkt, wenn am Freitag, den 4. März 2016, Gemein-
den rund um den Erdball Weltgebetstag feiern. Texte, Lieder und
Gebete dafür haben über 20 kubanische Frauen unterschiedlicher
christlicher Konfessionen ausgewählt. Unter dem Titel „Nehmt
Kinder auf und ihr nehmt mich auf“ erzählen sie von ihren Sorgen
und Hoffnungen angesichts der politischen und gesellschaftlichen
Umbrüche in ihrem Land.
Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V.

„Tipps für meine Berufsrückkehr“
Frauen zurück ins Berufsleben, was muss ich 

als Berufsrückkehrerin beachten
Die Informationsveranstaltung, bei der Sie gerne aktiv mitmachen
können, findet am Mittwoch, den 09. März 2016 von 9.00 bis
12:00 Uhr in den Räumlichkeiten der Evangelischen Kirche, Fran-
kengraben 41, 53909 Zülpich, statt.
Telefonische oder schriftliche Anmeldung erbeten unter: 
Tel.: 022 24 / 9 88 17-11 oder E-Mail: voss@wifa.de
(Leiterin Öffentlichkeitsarbeit und Frauenbeauftragte der Kölner
Wifa Barbara Voss)

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 

Fax (0 24 21) 97 24 01 oder 73011
info@porschen-bergsch.de 

DER MEDIENDIENSTLEISTER

www.porschen-bergsch.de
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VereinsmitteilungenFeuerwehr

Die Feuerwehr Vettweiß 
setzt auf mehr Sicherheit 

Wenn es brennt, muss die Feuerwehr oft viele Schläuche verlegen.
Von der Wasserentnahmestelle zum Löschfahrzeug, vom Löschfahr-
zeug zum Verteiler und von dort aus weiter zur Brandstelle. So viele
Schlauchverbindungen bedeuten gleichzeitig auch eine Vielzahl von
Stolperfallen!
Die Auswertung der Unfallstatistiken spricht hier eine eindeutige
Sprache: Die Präventionsexperten der Feuerwehr-Unfallkassen
fanden heraus, dass der Umgang mit Schläuchen und Armaturen bei
der Wasserförderung im Feuerwehreinsatz ein absoluter Unfall-
schwerpunkt ist. Klassische Ursache Nr. 1 sind das Stolpern und
Stürzen über den verlegten Feuerwehrschlauch - oft mit schlimmen
Verletzungsfolgen.

Nachdem die Feuerwehrunfallkasse vor einigen Jahren die Empfeh-
lung gab, Schläuche in Gelb anzuschaffen, und in Vettweiß die
Zugführung beider Löschzüge immer wieder das Thema zur Sprache
brachten, wurde dies jetzt auch endlich in der Gemeinde Vettweiß
umgesetzt.
Feuerwehrschläuche, die Aufgrund eines Defekts oder weil sie die
wiederführende Prüfung nicht bestanden haben ausgemustert
werden müssen, werden nun durch neue signalgelbe Schläuche
ersetzt.
Hintergrund hierfür ist, Unfälle zu vermeiden. Ein neongelber
Schlauch ist wesentlich besser zu erkennen als ein grauer Schlauch.
Mit dieser Signalwirkung soll eine bessere Erkenntlichkeit, insbe-
sondere in der Dunkelheit und bei verrauchten Einsatzstellen,
erwirkt werden.
Auch wenn die Haushaltsmittel der Kommune knapp sind, in der
Gemeinde Vettweiß wird beim Thema Sicherheit nicht gespart. Das
muss uns allen aber auch die Sicherheit und damit auch die gestärkte
Einsatzbereitschaft der Mitglieder unserer Freiwilligen Feuerwehr
wert sein.

13. Kinderbörse in 
der Bürgerhalle Froitzheim

Samstag 20.02.2016 11-14:30 Uhr 
& Sonntag 21.02.2016 11-13:30 Uhr 

Die Jugendabteilung des IG Froitzheimer Karnevals veranstaltet ihre
13. Kinderbörse am Samstag den 20.02.2016 und am Sonntag den
21.02.2016
Im Angebot stehen im ausverkauften Haus wie immer Baby- und
Kinderbekleidung, Spielzeug, Möbel, Fahrräder und vieles mehr auf
über 54 Verkaufstischen an jedem Verkaufstag. (Größtenteils wech-
selnde Verkäufer am Sonntag)
Ab 11 Uhr öffnet die Bürgerhalle Froitzheim an beiden Tagen ihre
Türen. Somit haben auch alle Berufstätigen, die samstags arbeiten
müssen nun auch die Gelegenheit zum Besuch unserer Kinderbörse.
Wie immer bieten wir eine Kinderbetreuung während des Einkaufs
an, damit sie in Ruhe durch die Halle stöbern können.
Wir laden auch alle ein, die keinen  Bedarf an Kindersachen haben,
sich in der Cafeteria verwöhnen zu lassen. Bei frischer Suppe, Würst-
chen, Kartoffelsalat, frischen Waffeln, Kaffee und Kuchen. 
Gerne kann das Essen auch mitgenommen werden. Schauen sie
doch mal rein!
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Karneval in Soller lebt wieder auf
Soller sollte nicht länger das einzige Dorf in der Umgebung sein, in
dem kein organisierter Karneval gefeiert wird, meinten einige 
Sollener Jungkarnevalisten und luden unter dem Motto "Komm loss
me fiere, net lamentiere" zu einer kleinen Karnevalsfeier bei "Onkel
Barthel" ein.

Arnold Fraussen und Harald Vostell schafften es mit der uneigen-
nützigen Unterstützung vieler etablierter Karnevalsvereine aus den
Nachbargemeinden, ein mehr als dreistündiges Programm aufzu -
ziehen. Gleich zu Beginn sorgte eine Musikgruppe aus ehemaligen
Mitgliedern des Sollener Musikvereins zusammen mit vielen
neuen/jungen Kräften für einen tollen Einstieg. Eine Mädchen-
gruppe bewies dann, dass man in Soller auch das Tanzen nicht
verlernt hat.

In Kneipe und Sälchen herrschte eine tolle Stimmung. Es wurde
gesungen und geschunkelt. "Dat es jo bal wie fröde", meinten einige
aus der Seniorengruppe, "Hoffentlich maache die dat wegge!"

Natur- und Kulturfreunde 
spielen im März wieder 

Bald heißt es endlich wieder „Vorhang auf“ für die Natur- und
Kulturfreunde Kelz. Das dritte Märzwochenende steht ganz im
Zeichen des Theaters und alle Fans können es kaum abwarten, die
Truppe auf der Bühne in der Lüxheimer Bürgerhalle zu sehen. 

Das Stück, welches dort präsentiert wird, sorgt bereits beim Lesen
der Zusammenfassung für Lachtränen und verspricht keine Lange-
weile aufkommen zu lassen: Heinzi Pieler betreibt seinen Frisörladen
seit fast drei Jahrzehnten, ohne jedwede Änderung in der Ausstat-
tung und ohne Berücksichtigung aller modischen Trends. So werden
seine extremen Umsatzschwierigkeiten leicht nachvollziehbar und
quasi unvermeidbar. Falls sich nicht umgehend eine neue Geschäfts-
idee findet, ist die Katastrophe vorprogrammiert. Heinzi ist zu fast
allen Schandtaten bereit. Ein Patent seines Urgroßvaters taucht auf.
Das Patent zur effektiven, hocheffizienten Damenbartentfernung
begeistert zusehends und soll in die Praxis umgesetzt werden.
Schließlich wird es das auch. Von einem Großbauern: Der sagt
nämlich das Verfahren sei absolut schmerzfrei - für Schweine. 

„So ein Frisör hat´s schwör..:“ – Der Barbier von Vettweiß ist eine
Komödie in drei Akten geschrieben von Peter Durke. Die Auf -
führungen finden am Freitag, 18. März und Samstag, 19. März,
jeweils um 20 Uhr statt. Am Sonntag, 20. März, wird um 18 Uhr
noch einmal aufgeführt. Die Karten gibt es ab dem 15. Februar zum
Preis von 6 Euro bei Lebensmittel Weyers in Kelz oder bei den Orts-
vorstehern von Kelz und Lüxheim oder an der Abendkasse.
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Theaterfreunde Froitzheim 
pausieren 2016

Die ersten Stimmen wurden bereits Ende 2015 laut. „Hast du schon
ein Plakat gesehen?“, „Wann beginnt denn der Kartenvorverkauf?“,
„Wann spielt ihr denn im Januar?“. Die Antwort lautet für dieses
Jahr: Wir machen eine Pause. Aufgrund der kurzen Session 2016/17,
sowie einiger beruflicher und persönlicher Veränderungen der
Mitglieder wurde entschieden ein Jahr auszusetzen. 2017 sind wir
aber wieder da und freuen uns darauf, das Publikum mit einem
neuen, selbstgeschriebenen Stück zu begeistern. Am Dienstag,
16.02.2016 (erster Dienstag nach Karneval) treffen wir uns um
19:00 Uhr im Schützenheim Froitzheim. Alle Interessierten
zwischen 15 und 99 Jahren sind herzlich eingeladen uns kennenzu-
lernen. Wie in jeder Gruppe, jedem Verein, sind „Neuzugänge“ will-
kommen. Egal, ob Du/Sie auf, vor oder hinter der Bühne agieren
möchtest. Wir freuen uns über jeden, der unsere Gruppe bereichern
kann. Informationen gibt es auch per Telefon bei Raimund Gerling
02424/7912 oder Sabrina Rheindorf 02424/201 490. Traut Euch!
Wir haben es auch alle irgendwann zum ersten Mal getan.

VfR Vettweiß 1919 e.V.
Einladung zur Generalversammlung

Hiermit möchte ich alle Vereinsmitglieder zur Generalversammlung
am Freitag, den 19. Februar 2016, um 19:30 Uhr in die Gaststätte
„Bei Hämmer“ in Vettweiß recht herzlich einladen.
Tagesordnung
1. Geschäftsbericht der Jahre 2014 und 2015
2. Bericht des Kassierers

a) Bericht der Kassenprüfer
b) Entlastung des Kassierers

3. Bericht des Jugendleiters
4. Wahl eines Versammlungsleiters und Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahlen
6. Aufnahme neuer Mitglieder
7. Verschiedenes
Alexander Holz
Geschäftsführer

Dorfgemeinschaft Müddersheim
Nach dem tollen Erfolg im Jahr 2015 wollen wir in diesem Jahr
unser zweites Dorffest veranstalten. Um die Planungen aufzu -
nehmen, darf ich alle Vertreter der Ortsvereine sowie interessierte
Bürgerinnen und Bürger herzlich einladen zu einem ersten Treffen.
Das Treffen findet statt am

Freitag, den 26. Februar um 19:00 Uhr im 
Sartoriusstübchen am Dorfgemeinschaftshaus Müddersheim.

Ich hoffe, dass viele der Einladung folgen, damit wir erneut ein
gelungenes Dorffest durchführen können.
Jürgen Otto, Ortsvorsteher

Dringend
zuverlässige/r
Zustellerin/Zusteller 
für
Müddersheim
gesucht!
Telefonische Anfragen unter Tel. 0 24 21/9 52 47 92
Ansprechpartner: Frederik Porschen
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Treue Schützenbrüder 
und neue Vereinsführung

Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung der St. Sebas-
tianusschützenbruderschaft Gladbach 1712 e. V. waren gleich fünf
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft fällig. Es handelte sich hier-
bei um die Schützenbrüder: Stephan Fröhling jun., Thomas Pieck
und Thomas Frankeser für 40-jährige Mitgliedschaft sowie Sebastian
Bachem und Kevin Berendes für 25-jährige Mitgliedschaft. Ferner
wählte die Generalversammlung Henning Demke zum Bruder -
meister und Kevin Berendes zum Geschäftsführer. HD

2. INK-Point-Fußball-Hallencup 
der Jugendspielgemeinschaft 

Vettweiß/Neffeltal/Kelz
Nach dem großen Erfolg und der sehr positiven Resonanz im letzten
Jahr, veranstaltet die Spielgemeinschaft Vettweiß/Neffeltal/Kelz am
Wochenende 27./28.02.2016 den 2. INK-Point-Hallencup.
Dieser bietet im Unterschied zu 2015 neben F- und E-Jugendlichen
zusätzlich D-Jugendmannschaften die Möglichkeit, sich in der Halle
miteinander zu messen.
Die Teilnehmerplätze für die Jahrgänge 2007 bis 2003 waren sehr
schnell vergeben, so dass alle angebotenen Jahrgangsturniere durch-
geführt werden können.

Die Jahrgangsturniere des 2. INK-Point-Hallencups sind wie folgt
vorgesehen:
Samstag 27.02.2016, von 09:30 bis ca. 12:30 Uhr, 
E-Jugend (Jahrgang 2006)
Samstag 27.02.2016, von 13:00 bis ca. 16:30 Uhr, 
D-Jugend (Jahrgang 2004)
Samstag 27.02.2016, von 17:30 bis ca. 20:30 Uhr, 
D-Jugend (Jahrgang 2003)
Sonntag 28.02.2016, von 10:00 bis ca. 13:00 Uhr, 
E-Jugend (Jahrgang 2005)
Sonntag 28.02.2016, von 14:00 bis ca. 17:00 Uhr, 
F-Jugend (Jahrgang 2007)

Alle fünf Turniere sind für acht Mannschaften geplant. Am Turnier-
wochenende werden somit insgesamt 40 Jugendmannschaften mit
geschätzt 400 Jugendkickern von benachbarten Fußballvereinen und
Spielgemeinschaften sowie aus Köln und Bonn in der Turnhalle in
Vettweiß erwartet. 
Das Teilnehmerfeld aller fünf Jahrgangsturniere verspricht wieder
tollen und spannenden Jugendfußball.
Die Verantwortlichen der Spielgemeinschaft Vettweiß/Neffeltal/Kelz
freuen sich sehr auf dieses Fußballturnier und laden alle Fußballbe-
geisterten ein, am 27. und 28. Februar 2016 in der Turnhalle in Vett-
weiß vorbei zu schauen und die jungen Fußballkünstler anzufeuern.

Die Firma INK-Point (Druckerzubehör) aus Vettweiß-Disternich
(www.ink-point.de) wird als Hauptsponsor alle platzierten Sieger-
mannschaften durch Sachpreise und Trophäen ehren. Zudem bieten
die Eltern der Spielgemeinschaft an beiden Turniertagen Kuchen,
belegte Brötchen, Würstchen sowie Heiß- und Kaltgetränke an.

Tragen Sie durch Ihr Vorbeikommen und Zuschauen zu einer tollen
Turnieratmosphäre bei und dazu, dass die teilnehmenden, jungen
Fußballer ihre Freude am Fußballspielen auf das Spielfeld übertragen
und das Jugendturnier dadurch für alle zu einem unvergesslichen
Erlebnis wird.

Vettweißer Tisch e. V.
Der Vorstand des Vettweißer  Tisches dankt allen, die ihm im
vergangenen Jahr bei der Bewältigung seiner Aufgaben durch Geld-
spenden und Sachspenden oder bei der Weihnachtspaketaktion
unterstützt haben.
Danke aber auch den vielen ehrenamtlichen Helfern, die durch ihre
Bereitschaft zur regelmäßigen Mitarbeit beim Vorbereiten der
Ausgabe der Lebensmittel erst unseren Vereinszweck ermöglichen. 
Durch die überaus große Zahl der Asylsuchenden in der Gemeinde
Vettweiß, z. Z. schon über 200, stoßen wir schon an die Grenze des
für uns Machbaren.
Sollten Sie Interesse an unserem Vereinszweck haben und an einem
bestimmten Wochentag, wöchentlich, alle zwei Wochen oder ein
Mal im Monat zwei bis drei Stunden Zeit zur Verfügung haben,
wären wir Ihnen für Ihre Mithilfe sehr dankbar.
Für donnerstags, freitags und samstags werden noch jeweils Fahrer
bzw. Beifahrer zum Abholen der Waren in den Supermärkten
gesucht. Der Zeitaufwand beträgt zweieinhalb Stunden, jedoch ab
8.00 Uhr oder 8.30 Uhr. 
Hierzu können Sie Kontakt mit einem unserer Vorstandsmitglieder
Aufnehmen:
U. Tzamtzis - Sozialamt  der Gemeinde  Tel. 02424/209 120
I.  Rosbroy, II. Vorsitzende  Tel. 02424/26 27    
H. Nix, Kassenwart Tel. 02424 23 15

FeuerwehrSonstiges
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In Zülpich wird es blutig !!!
Krimilesung mit und von Antonia Pauly

Nach dem großen Erfolg ihrer Lesung bei der letztjährigen LAGA in
Zülpich konnten wir die Krimiautorin Antonia Pauly dazu gewin-
nen, ihr neuestes Buch „BLUT AM SCHUH Ein Eifel-Hunde-
krimi“ in den Räumen unserer Bücherei vorzustellen.
Antonia Pauly taucht hier tief ein in den Lebensalltag der Eifel, eine
Gegend, die ihr mindestens so vertraut ist wie ihrem vierbeinigen
Helden Emil. Als dieser an einem wunderschönen Herbstmorgen mit
seinem Frauchen den Wald durchstreift, entdeckt er durch seine einzig-
artige Spürnase im Dickicht eine Leiche. Kommissar Kolvenbach und
seine Kollegen sind ratlos und die Ermittlungen treten auf der Stelle. 
Mit großer Sympathie für Land, Leute und Tiere erzählt sie von
einer spannenden Tätersuche - ein kriminalistischer Leckerbissen
nicht nur für Hundeliebhaber. Mehrwird nicht verraten.
Lesung am 26. Februar 2016 um 19:00 Uhr in den Räumen der
evangelisch-öffentlichen Bücherei Zülpich, Frankengraben 41.
Der Eintritt ist frei(willig). Auf Grund der begrenzten Plätze bitten
wir jedoch um telefonische Voranmeldung im Gemeindebüro oder
per E-Mail unter: ev-buecherei-zuelpich@t-online.de

Aktionstag der Initiative „Krankenhäuser
in Düren ohne Barrieren“

im St. Marien-Hospital Düren fand reges Interesse
Informationen, Präsentationen, Ausprobieren – für das Thema sen -
sibilisieren – initiiert von Käthe Hofrath und Lothar Schubert
Im St. Marien-Hospital Düren-Birkesdorf hat ein Aktionstag zur
Barrierefreiheit stattgefunden. Die Initiatoren Käthe Hofrath, Trägerin
des Ehrenringes der Stadt Düren, und Lothar Schubert, vom Blinden-
und Sehbehindertenverein Düren, wollten im Krankenhaus für das
Thema sensibilisieren. „Das Thema liegt uns am Herzen, wir wollen
darauf aufmerksam machen, was wichtig ist“, so Käthe Hofrath und
Lothar Schubert. Denn Menschen, die auf Hilfe angewiesen sind,

nehmen ihre Umgebung anders wahr. Ein barrierefreier Zugang zum
Krankenhaus für Menschen, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind,
wurde schon bei der Anreise positiv wahrgenommen. 
Im Alltag ist es aber vor allem wichtig, das Bewusstsein der Mitar beiter
für gehandicapte Menschen zu sensibiliseren. „Kann ich Ihnen helfen“
ist immer die richtige Frage, um bei Bedarf seine Unterstützung
freundlich und respektvoll anzubieten, so Dipl.-Kfm. Bernd Koch,
Geschäftsführer der Caritas Trägergesellschaft West in Düren.
Beim Aktionstag konnten verschiedene Hilfsmittel wie Rollstuhl oder
Blindenlangstock kennengelernt und ausprobiert werden. Verschie-
dene Simulationsbrillen verdeutlichten unterschiedliche Augenkrank-
heiten und daraus resultierende Sehbeeinträchtigungen. Erklärende
Informationen dazu gab es vom Blinden- und Sehbehindertenverein
Düren. Bei der Rollstuhlfahrergruppe konnte man ausprobieren, wie
schwierig es ist, Hindernisse zu um kurven, eine Stufe zu überwinden,
aber auch wie man sportlich fahren und balancieren kann.  
Das Internat der Louis-Braille-Schule des Rheinischen Blindenfürsor-
gevereins stellte Materialien zur leichten Sprache mit einfachen
Wörtern und kurzen Sätzen vor, aber auch Informationen zur unter-
stützten Kommunikation, bei der körpereigene Mittel wie Gebärden,
nichttechnische und technische Hilfsmittel zum Einsatz kommen. 
Das Hörgeschädigten Zentrum Aachen und Umgebung präsentierte
das Fingeralphabet und eine Übersicht darüber, wie mit Gesten zum
Beispiel Gesichtsausdrücke beschrieben werden können. Ist jemand
gehörlos oder schwerhörig, ist es wichtig, den Gesprächspartner
anzusehen, damit er von den Lippen ablesen kann. 
Der Stand des LVR-HPH-Netzes West bot Informationen zur 
Beratung, Betreuung und Versorgung von Menschen mit geistiger
Behinderung.
Und ein Stand von „Barrierefreie Medien“ präsentierte Hilfsmittel
für den Alltag, Senioren und Sehgeschädigte.
Beim Haupteingang hatte die Selbsthilfe-Kontaktstelle Kreis Düren
des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes einen Überblick über alle in
der Region aktiven Selbsthilfegruppen geboten.
Weitere Informationen: Caritas Trägergesellschaft West Düren. 

Foto (© K. Erdem) v. l.: Kirstin Fuß-Wölbert (Selbsthilfe-Kontaktstelle,
Der Paritätische Kreis Düren), Jörg Hilger (Dürener Rollstuhlfahrer-
Gruppe), Herr Breier (Internat des Rheinischen Blindenfürsorgevereins),
Lothar Schubert (Blinden- und Sehbehindertenverein Düren e.V.),
Käthe Hofrath (Dürener Freundeskreis für geistig und psychisch Behin-
derte), Dr. med. Bodo Müller (Ärztlicher Direktor), Dipl.-Kfm. Bernd
Koch (ctw-Geschäftsführer), Martina Weihrauch (LVR-HPH-Netz
West) und Josef Rothkopf (Dürener Gehörlosenverein).

Spezialberatungstermine 
der Verbraucherzentrale in Düren Februar 2016 

Energieberatung (H. Dipl. Ing. Jörg Hubrich)
wöchentlich Warmwasserbereitung, Energie/Heizung, Regene-
dienstags rative Energie, Förderprogramme, Wärmedämmung, 

Kosten: 5,- € für 30 Minuten individuelle 
10:15 Uhr - 13:15 Uhr 

Versicherungsberatung (H. Norbert Roemers, Versicherungsberater) 
Do. 11.02.16 Beratung zu allen sach- und personenbezogenen 
Do. 25.02.16 Versicherungen 

Kosten: 40,- € für 30 Minuten individuelle Beratung 
Spezialrechtsberatung // Beratung Schadensfall Kapitalanlage //
Beratung Schadensfall Versicherung 
(H. Marc-Oliver Stinglwagner, Rechtsanwalt) 
Fr. 05.02.16 Urheberrecht, Kreditverträge, Handwerkerverträge, 
Fr. 12.02.16 Reiserecht, Frei 26.02.16 

Kosten: Beratung 30,- € für 20 Minuten Beratung 
Vertretung 20,- € Schadensfall Kapital 
Kosten: Beratung: 60,- € für 45 Minuten Beratung
Vertretung: 60,- € Schadensfall Versicherung
Kosten: Beratung: 40,- € für 30 Minuten Beratung 

Bei allen Beratungen ist eine vorherige Anmeldung erforderlich bei:
Verbraucherzentrale NRW, Beratungsstelle Düren, Markt 2, Tel.:
02421/25 704-01 Fax 02421/25 704-07, e-mail:dueren@vz-nrw.de 




